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Methodenbaustein: „Ist das Boot Europa voll?“ 
 

Dieser Baustein ist eine Variante der klassischen Pro&Contra-Diskussion. Die 
Teilnehmenden teilen sich in zwei Gruppen auf. Die eine sucht Argumente für eine 
restriktivere, die andere für eine offenere Migrationspolitik. Angesichts offener 
Grenzen im Binnenmarkt und inzwischen weitreichender Abstimmung auf EU-Ebene 
wurde die europäische Perspektive gewählt. Jede Gruppe erhält eine kurze 
Handlungsanweisung: 

 

Aufgabe ist es, die Argumente in einem Bild (Schaluppe und Festung, „Schengen-
Island“, oder ähnliches) anschaulich darzustellen und die Ergebnisse den anderen 
dann vor- und zur Diskussion zu stellen. Anders als bei den klassischen Pro&Contra-
Diskussion (‚Verteidigung von Standpunkten’) führt dieser Ansatz zu einer stärker 
erkundenden, konstruktiven Herangehensweise.  
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Gruppe  1:    
 

Ihr  repräsentiert  Europa.  Eurer  Meinung  nach  hat  sich  Europa  im  
Bezug  auf  die  Einwanderungspolitik  viel  zu  lange  liberal  verhalten,  
was  darin  resultiert  ist,  dass  das  „Boot  Europa“  überfüllt  ist  und  
der  Anteil  an  Migranten  jetzt  schon  überproportional  ist.  Eure  
Aufgabe  ist  es,  Argumente  gegen  weitere  Einwanderung  (oder  für  
„selektivere  Einwanderung“)  zu  finden  und  damit  eine  „Mauer“  
entlang  der Grenze Europas zu bauen. Viel Erfolg!“ 
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Gruppe   2:    
 

Ihr   repräsentiert   diejenigen,   die   gerne   nach   Europa  einwandern/  
immigrieren  würden.  Eurer Meinung nach hat sich Europa  im Bezug 
auf die Einwanderungspolitik viel zu sehr abgeschottet und mit  seiner  
Außen-  und  Handelspolitik  Bedingungen  geschaffen,  welche  zu  
eurer   schlechten   Situation   beigetragen   haben.   In   Europa  warten  
genügend Jobs und Möglichkeiten für euch, welche von den EU-Bürgern  
gar  nicht  wahrgenommen  werden.  Ihr  wollt  auf  das  „Boot  Europa“  
aufspringen, müsst dafür allerdings erstmal einen Kutter für die Überfahrt  
bauen.    Eure    Aufgabe    ist    es,    Argumente    für    eine    liberale  
Einwanderungspolitik und eine Lockerung der EU-Grenzen zu finden mit  
der  dieser  Kutter  gebaut  werden  kann,  damit  eine  Überfahrt  
möglich  wird. Viel Erfolg! 
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